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1873

Hofansage.

Wegen Ablebens Ihrer Majestät der verwittweten Kaise¬
rin Carolina Augusts von Oesterreich legt der Grotzherzog -
liche Hof von heute an auf 3 Wochen Trauer an , und
zwar nach der 4. Stufe der Trauer -Ordnung .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1873 .
Großherzogliches Oberstkammerherren - Amt .

von Reischach .

Telegramme .
-j- Berlin , 11 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm

den Etat der Porzrllanmanufaktur sowie das Gesetz über
die Kautionen der Beamten in zweiter Lesung an und er¬
ledigte alsdann die erste Berathung über die Verfassung
der Amtsverbände in den Hohenzollernschen Landen sowie
daS Gesetz bezüglich der Theilung des Kreises Sternberg ;
ferner lehnte daS Haus die beantragte strafrechtliche Ver¬
folgung der „ Koblenz. Volks -Ztg . " und de- „ Xanten . Bo¬
ten " ab und genehmigte schließlich noch den Bericht der
Kommission zur Prüfung der allgemeinen Rechnungen über
den Staatshaushalt betreffend die Konsolidation der Staats¬
anleihen . Die Aufhebung des Staatsschatzes wurde ohne
Diskussion gutgeheißen . Schluß der Sitzung 1 Uhr .
Nächste Sitzung Donuerstag .

f Wie «, 11 . Febr . Die „ N . Fr . Presse * meldet , daß
die Vorlage hinsichtlich der direkten Wahlen zum
ReichSrathe in dem gestern unter dem Vorsitze des Kaisers
stattgeh alten Ministerrathe die kaiserliche Zustimmung er¬
halten habe . Die Majorität der galizischen Delcgirten
wäre entschlossen , der Wahlrefor « gegenüber keine feind¬
selige Haltung einzunehmen.

j - Rom , 11 . Febr . Nachdem Oesterreich das Schieds¬
richteramt in der La urion - Frage angenommen hat ,
werden demselben , wie die „ Opinione " meldet , von den
betheiligten Mächten die bezüglichen Aktenstücke über¬
mittelt .

-j Paris , 11 . Febr . Edgard Quinet hat , wie die
„ Agence Havas * meldet, heute von FigueraS und Castelar
eine Depesche erhalten . Dieselbe ist »uS Madrid vom
11 . Februar , Mittags , datirt und lautet : die Republik
wird heute Abend in Madrid proklamirt werden .

-j- Madrid , 11 . Febr . Bezüglich der gestrigen Erklärung
des Ministerpräsidenten in der Cortes - Sitzung ist noch
uachzulragen : Zvrilla betonte, daß betreffs des AbdankungS -
entschluffeS des König « noch nichts offiziell, vielmehr alle-
privater Natur sei. Der Ministerpräsident forderte die
Republikaner auf , nichts zu übereilen . FigueraS hielt sei¬
nen Antrag auf Permanenzerklärung der Versammlung
aufrecht.

-j- London , 11 . Febr . Der „Timer " zufolge ist die
brasilianische Regierung die Verpflichtung eingegangen ,
durch den Abschluß internationaler Verträge die Neutrali¬
tät deS zu legenden Kabels sicherzustellen. — Dm Morgen¬
zeitungerl zufolge wäre ein Abschluß von 200,00 -» Pf . St .
aus der Bank von England zu gewärtigen .

Deutschland .
Karlsruhe , 12 . Febr . An dem heutigen Andienztage

haben Se . König !. Hoheit der Großherzog unter Andern
nachstehende Militär - und Zivilpersonen empfangen : den
Hauptman « a . D . Walter von Schwetzingen und den
Premierlieutenant a. D . Schäfer vom srühern Jnvaliden -

CorpS daselbst, sowie den Hauptmann Engler , Kompagnie -

Chef im Fußartillerie - Bataillon Nr . 14 ; den Forstmeister
Roth von Zwingenberg , den Assistenzarzt Or . Schüle von
Illen au , den Amtmann Salier , Amtsvorstand von Triberg ,
den Professor Or. Stark von Heidelberg , den Revisor Ja¬
cob von hier , den Staatsanwalt Freiherr von Marschall
von Mannheim , den KreisgerichtS -Direktor von Stöfser
dahier , den Pfarrer Heilig von Daxlandeu , den Abthei -

lungs -Jngenieur Forschner von Waldshut , den Obcrrech -

nungSrath Mukh von Heidelberg und den Professor Schütz
vom Realgymnasium in Mannheim . Die Audienz begann
um 10 Uhr Vormittags und dauerte bis gegen 2 */» Uhr .

y Metz , 11 . Febr . Wer , wie Ihr Korrespondent , nach
mehrmonatlicher Abwesenheit wieder die hiesige Stadt be¬
tritt , der kann sich nur verwundern , wie rasch doch —

wenigstens in der äußeren Erscheinung — die nationale
Metamorphose eines derart großen Gemeinoekörpers vor
sich geht. Mit der wachsenden Zunahme deutscher Ge¬
werbetreibender habe« sich vor Allem die eingebornen Ge»
schäftSleute genöthigt gesehen , entweder selbst deutsch zu
lernen oder deutsch sprechende Bedienstete anfzunehmen .
Man braucht sich jetzt nicht mehr zu scheuen, — auch ohne
das „bische» Französisch* in einen Kaufladen mit voll -
klingende« französischen Namen zu treten , zumal in allen
diesen Geschäften eine nachahmeuSwerthe Artigkeit den Käu -

i fern — jeder Zunge gegenüber an den Tag gelegt wird .
Leider erfreut sich Metz nicht deS gedeihlichen Aufschwunges
der Industrie und de« Handels , wie ihre begünstigtere
Schwesterstadt Straßburg . Schon der Ueberfluß an Woh -
nungSannoncen jeder Art zeigt dort , daß die Stadt in der
BcvölkerungSziffer gegen früher ziemlich bedeutend zurück¬
steht und undererscits läßt sich auch nicht verkennen , daß
bei Metz daS Sprüchwort „ lom äs » ^ sux , lom än ooenr *

! mit Beziehung auf manche der in Straßburg residirenden
! Verwaltungsspitzen sich neuerdings zu bewahrheiten scheint.
! Fährt man nur in den sogen. Bahnhof ein , so fragt man
! unwillkürlich , wann denn der große Brand dieser Gebäu -
! des gewesen , und erhält dann zur Antwort , daß dieser
! Bahnhof im Juli vorigen Jahr « abgebrannt sei. Mit leb¬

hafteste« Erstaunen darüber , daß seit 8 Monaten herrlich¬
ster Bauzeit auch nicht ein Schritt zum Wiederaufbaue
geschehen ist und daS reisende Publikum diese lange Zeit
in fast unverantwortlicher Weise durch alle Leiden einer
so schlecht wie möglich improvistrten BahnhosSanlage ge¬
schleppt wird , fragt man, was denn der Grund einer sol¬
chen Verzögerung sei . Aber darauf wird die Antwort
schuldig geblieben. Hier haben Sie eine Illustration zu
meinem oben berührten Sprüchworte und ich brauche dabei
wohl nicht speziell auf die väterliche Sorgfalt hinzuweisen ,
die die „äirvctors » eonscripti " unserer Eisenbahn -Verwal¬
tung der förderlichen Entwickelung des Straßburger Bahn¬
hofes entgegentragen . Ein weiteres Bild später .

** Stuttgart , 11 . Febr . Die Erste Kammer hat
daS Retablissementsgesetz an die Finanzkommisston verwie¬
sen . — DaS heutige Bulletin über das Befinden der Kö¬
nigin - Mutter besagt : Die Nachtruhe wurde durch
wiederholte Hustenanfälle gestört ; sonst ist daS Befinden
unverändert .

** Dresden , 10 . Febr . Die Zweite Kammer hat
in ihrer heutigen Sitzung die- Gesetzentwürfe über die Or¬
ganisation der Behörden und der Bezirksvertretungen , die
neue Landgemeinde-Ordnung und das Gesetz , betreffend das
Verfahren in Verwaltungs - Strafsachen , in der von der ge¬
meinsamen Deputation der Ersten und der Zweiten Kam¬
mer vereinbarten Fassung angenommen , so daß diese Ge¬
setze nunmehr perfekt find.

B Berlin , 10 . Febr . S . M . der Kaiser und König
empfing gestern Mittag den vor einigen Tagen aus Königs¬
berg hier eivgetroffenen Oberpräsidenten der Provinz
Preußen , Wirkt . Geh . Rath v. Horn In RegierungS -
kreisen bezeichnet man es als im höchsten Grade wahrschein¬
lich , daß Hr . v. Horn das früher von ihm verwaltete
Oberprasidium der Provinz Posen wieder übernehme « werde .
Eine definitive Entscheidung über die Wiederbesetzung der
erledigten Oberpräsidien ist aber noch nicht erfolgt . Man
erwartet dieselbe für die nächsten Tage . — Im Laufe de«
heurigen Vormittags empfing der Kaiser und König mehrere
aus den Provinzen hier angekommene Stabsoffiziere . Unter
denselben befand sich der namentlich aus den KriegSvor -
gängen bei Saarbrücken im Anfang des Monat « August
1870 bekannt gewordene Kommandeur des Rheinischen
Ulanen - Regiments Nr . 7 , Oberst v. Pestel , welchem vor
kurzem der Orden paar le mei-its verliehen worden ist .

Der „Elberf . Ztg . " wird von hier gemeldet, die StaatS -
- regierung sei damit beschäftigt, die bekanntlich für die öst¬

lichen Landestheile , mit Ausnahme der Provinz Posen , be¬
stimmte neue KreiSordnung auch auf die westlichen
Provinzen zu übertragen . Bestimmten Versicherungen zufolge
entbehrt diese Nachricht jeder Begründung . Vornächst
handelt es sich darum , die neue Kreisordnung für die be¬
treffenden Landestheile in Wirksamkeit zu setzen . Erst wenn
erfahrung - mäßig ihre praktischenKonsequenzen sich übersehen
lassen, dürste die Rede davon sein, diese Reform auch auf
andere Provinzen auszudehnen , ^vorausgesetzt , daß sie eben
in der gehofften Weise sich bewährt .

In Bezug auf da- Gerücht von einer angeblich in Aus¬
sicht genommenen Vertagung deS deutschen Reichstages
wird hier von sonst wohl orientirter Seite mitgetheilt : eS
sei beim Reichskanzler-Amte die Frage angeregt , ob er sich
nicht empfehle, dem Reichstage in seiner nächsten Session
die Gesammtheit der Justiz - Organisationsgesetze vorzu¬
legen , damit diese Entwürfe in Verbindung mit einander
einer große» Justizkommission zur Vorberathung über¬
wiesen werden könnten. Die Kommission hätte dann die
Aufgabe , während einer Vertagung des Reichstag « , die
nach der Erledigung seiner dringendsten Arbeiten eintreten
würde , ihre Berathnngen fortzusetzen und zum Abschluß zu
bringen , damit der Reichstag bei seiner Wiedervereinigung
die Plenarverhandlungen über die Justizvorlagen aufneh -
men könne. Von näheren Erörterungen über diese An¬

regung verlautet noch nichts.
Nach hiesige » Versicherungen « endet die StaatSregrerung

den neulich«« Darlegungen deS Abg. LaSker in Betreff ver¬
schiedener Vorgänge auf dem Gebiete des Eisenbahn -Wesen «

l die ernsteste Aufmerksamkeit zu. E « soll vollste Aufklärung
! über die ganze Sache erfolgen. Unrichtig ist aber die Mel¬

dung der „ Voss . Ztg .
*

, daß vom Staat - Ministerium schon

die Einleitung eines Disziplinarverfahren - gegen den Geh .
Rath Wagen er beschlossen sei. Zunächst wird dem Hrn .
Wagener die Gelegenheit geboten, sich über die Auslassun¬
gen de« Abg . LaSker zu erklären .

Italien .
** Rom , 10. Febr . Die Abgeordnetenkammer be¬

willigte in ihrer heutigen Sitzung die von der Regierung
verlangte höhere Summe für die Entwicklung der Krieg - »
marine . — Der Abg. La Porta kündigte eine Interpella¬
tion über die offizielle Betheiligung der Behörden an der
in Florenz stattgesundmen Todtenfeier für dm Kaiser Na¬
poleon an , zu deren Verhandlung ein Termin festgesetzt
wurde , da der Interpellant , trotz der Erklärung de- Mi¬
nisterpräsidenten Lanza daß eine solche Bethetligung nicht
stattgefunden habe, seine Interpellation aufrecht erhielt .

Frankreich.
^ Paris , 10 . Febr . Im „Journ . des Deb .

" schreibt
Hr . John Lemoinne:

So wären wir denn nach zweimonatlichen Verhandlungen , deren
Armseligkeit und Hohlheit Allen, die ihnen folgen mußten , in die Auge»
sprang , glücklich zum Ausgangspunkte zurückgekommen . Nicht« ist
geschaffen un » Alle« muß von vorn angefange« werden. Nach diesem
große« Aufwand « von unnützen Worten stehen sich der Dreißiger «
Ausschuß und die Regierung in derselben Stell «ng , wie zu Anfang
gegenüber, nur mit dem Unterschiede , daß sie beide vor der ganze»
Welt de» nämlichen Beweis ihrer Ohnmacht geliefert haben, auf der
einen Seite die Ohnmachi umzustürzen, auf der andern die Ohnmacht
aufzuhauen . Da» ist di« ganze Frucht diese« kläglichen Feldzug».

Simmtlichr Vorschläge der Regierung find mit starker Majorität
verworfen worden und die Kommission hat schließlich dasjenige ihrer
Mitglieder , welche» für den größten Feind de» Präsident » gilt , zu«
Berichterstatter gewählt. Obgleich wir diese» Resultat von Anfang an
vorhergesehen haben, können wir «» dach nur bedauern ; wir hatten
stet» gefürchtet, aber wir hatte» niemals gehofft , daß kein Ausgleich
zu Stande käme . Unmöglich war er uns erschienen, weil er nicht der
wahre« Sachlage entsprach und « eil e» besser ist , sich nicht erst mit
Unwahrheiten zu täusche ». Die letzte Sitzung de» Ausschufse « darf zu
keinem Tadel und zu keinem Vorwurf Anlaß geben ; sie war im
Gegentheil die einzige , in welcher man aufrichtig zu Werke ging und
ei« Jeder zu seinen natürlichen Wahlverwandtschaftenzurückkehrte .

Diese Sitzung hatte ferner da» ungeheure Verdienst , die letzte zu
sein . Da » Publikum war dieser unerschöpflichen Entfaltung von
Spitzfindigkeiten und Chikanen müde und hatte die Arbeit de« Au« »
schuffe« schließlich wie ein Jmbroglio angesehen , dessen Verfasser selbst
nicht mehr den » u«gang fänden , so daß e« diesen AuSgang wie im
Theater erwartete und sagte : . Sr wird spreche« ! Nein, er wird nicht
sprechen !" Venn darum bewegt « sich dieser zweimonatliche Streit zwi¬
schen den ersten Schöngeistern der Kammer , ob , bei welchen Gelegen¬
heiten und in welchem Maße Hr. Thier« da« Recht haben sollte , zu
sprechen . Da « war da« höchste Ziel der Bemühungen eine « AuS-
schuffe«, der i« Anfänge feierlich seine konstituirend« Gewalt varbehält
und dann nicht einmal eine Geschäft « ,rdnung zur Welt bringen kann -
Der Philosoph , welcher die Bewegung beweisen wollte , brauchte nur
zu gehen ; wenn also der Ausschuß, welcher die Majarität repräsentirt ,
jeden Augenblick wiederholt , daß er die konstituirende Gewalt besitze,
warum kanstituirt er nicht ? Da« wäre viel schlagender . Aber
nein , sein ganze« Schöpfung- Vermögen wird auf die Erfindung von
Umstands - und Gelegenheitsgesetzen verwendet , die lediglich auf eine«
Mann ober vielmehr gegen einen M « m berechnet sind und keine
Berechtigung mehr haben » erben , sobald erst dieser Mann nicht mehr
auf dem Platze ist. Den» angenommen, daß Hr. Thier» wegfi -le und
daß dir Majorität ihn durch einen Marschall ersetzte, s» ist nicht anzu¬
nehmen , daß der neue interimistische Präsident von seiner Redefreiheit
einen übertriebene« Gebrauch machen würde. Und solch' kläglichen
Vorkehrungen gegen eine» seiner Natur nach vorübergehenden Einfluß
widmen unsere Gesetzgeber ihre ganze Zeit l Da» Land kan« Dem eine«
Augenblick gleichgiltig zusehen , aber e« kan« auch der Sache müde
werden und schließlich finden , daß die Zeit für Korridor-Zntriguen
nicht geeignet ist.

Darum soll man i^ eh die Falzen de» unerwartete, Bruche» , der
gestern zwischen dem Ausschuß und der Regierung ciugetrete« ist, nicht
übertreib » . Er hat uu« überrascht, weil in dm letzt» Tagen gegen
unsere Erwartuug der A»«gleich zu Staude zu komm » schien , « oz»
mau sich allerseits hätte Glück wünschen können . Di « «» getretene
Lösung entspricht aber viel bester der wahr» Sachla,e ; sie ist auf¬
richtiger und bringt die Krage wieder vor die Nation «lversammlmrg ^
wo ihr eigmtlicher Boden ist. Wir Hab » un « schon erlaubt , e« ,»
sag» : e» ist hohe Zeit, daß die Rationalversammlnug ihre Gewalten
wieder au sich nehme md wieder in den Besitz ihrer seihst trete. Der
Dreißi - er - AuSschuß hat sich nach und »ach Befugnisse augemaßt , dir ,
wen» man sie länger geduldet hätte , eine wahre Usurpation darge-
stellt und ihn zu einem Staate i« Staate gemacht hätten. Die Regierung
selbst bot zu dieser mißbräuchlich» Au«dehnu »g der Gewalt» die Hand ,
indem sie Entwürfe vor dm » ««schuß brachte , welche zuerst der Natio¬
nalversammlung hätten vorgelegt uud für die daun andere « u«schüfs
hält » ernannt » erden sollen. Nu» verfügt »er Dreißiger -« u«schuß

*
in seine» letzt» Artikel gar , daß da« Wahlgesetz , welche« schon von
einem besonder « Ausschuß »»«gearbeitet Word» , nunmehr „ ihn
verwies» werde . Mit uulchem Rechte wall» die Dreißig sich al»
eiuen Appell- «der obersten Gerichtshof auswerf» uud einen » u«sch«ß,
der ihre« Gleichen ist, vor ihre Schranken ruf« ? E« ist Zeit , daß
hiese« improvisiere Oberhau« tu dm Schoost der Kammer zurücktrhrr ,



und baß die letztere ihre Souvriänriät wieder in die Hand nehme.
ES ist ferner Zeit , daß die öffentliche Verhandlung diesem Zustande
zweifelnder Erwartung ein Ziel setze , welcher da» Land seit mehre¬
ren Monaten aufgeregt und die Geschäftswelt beunruhigt . Da « Land
muß wißen , daß diese sogenannte Kommiisicn der öffentlichen Gewal¬
ten nur ein Ziel im Auge hat , nämlich der Regierung ihre eigene
Ohnmacht mitzutbeilrn , und daß sie , wenn man sie auffoidert, von
ihrer koustituiienden Gewalt Gebrauch zu machen und ein Wahlgesetz ,
«ine Zweite Kammer und den einstigen Uebergang der obersten Ge¬
walt vorzubereiten , erwicdcrt , sie habe etwa« Dringendere« zu thun
und müsse erst da« Teremoniell sür da« Kommen und Gehen de«
Herrn f-stsetzen. Al« Unruhestifter , beinahe als Arfrührer . behandelte
man Diejenigen , welch« Hrn . Thier« den Ratb gaben » von einem
offenbar systematisch seindseligen Ausschuss ? an den Ausschuß von ganz
Frankreich, d. h. an die Nationalversammlung zu appelliren. Die Thal -
sachen haben ihnen Recht gegeben . Mage Hr . ThierS sich der ver¬
schlossenen Thürcn erwehren und vor den Schranken der LandeSvertre-
tung erscheinen ; dort wird er sich selbst »ertheidigen und die öffent¬
liche Meinung Frankreich« und Gucopa« wird hinter ihm stehen.

Belgier ;.
Brüssel , 9. Febr. (Köln . Z .) Die belgischen Bi¬

schöfe haben neulich bei Gelegenheit der Weihe des neuen
Bischofs von Tournai , Msgr . Dumont , eine Berathung
gehalten und gemeinsame Beschlüsse gefaßt, welche durch
die klerikalen Blatter zur Oeffentlichkeit gelangt sind . Sie
haben ein Schreiben an den König der Belgier gerichtet,
um die Regierung auf die Lage hirizuweisen , in welche das
belgische Kollegium in Rom und andere ähnliche Institute
durch die Aufhebung des Collegium Romanum versetzt wird,
„ dieser großen Schule , welche in der ganzen Bedeutung des
Wortes wahrhaft katholisch ist, weil sie dem Klerus aller
Nationen einen Unterricht ertheilt, der in gewissem Maße
unter der unmittelbaren Kontrole des hl. Stuhles steht *.
Ferner weist das Schreiben auf die schwere Schädigung
hin , womit die geistliche Autorität des Papstes durch die
Aufhebung der religiösen Orden bedroht ist. Ferner haben !
die belgischen Bischöfe ein Kollektioschreiben an die deut¬
schen Erzbischöfe und Bischöfe gesandt, um ihnen ein Wort
der Ermnthigung und des brüderlichenTrostes zu sagen „ in
dem gewaltigen Kampfe, den sie gegen den liberalen und
protestantischen Cäsarismus zu bestehen haben"

. Ein glei¬
ches Schreiben ist an Msgr . Mermillod in Genf und an
Msgr . Lachat , den Bischof von Basel , gesandt worden,
„ welche ganz besonders den Verfolgungen der unversöhn¬
lichen Feinde der Religion ausgesetzt sind " . Schließlich
haben die Bischöfe eine Ergebenheitsadresse an den Papst
gerichtet .

Großbritannien.
London , 11 . Febr. Die Eigenthümer des Dampfers

'
„Mnrillo" nehmen die Klage beim Admiralitätsgerichte an,
jedoch unter Protest, und der Prozeß wird unter Protest
fortgesetzt . Kläger sind die Eigenthümer der „ Nothfleet " ;
Objekt 14,000 Pfund. Im Oberhause gab laut Bel-
more'S und Lauderdale 's Interpellation der Kolonialminister
Kimberley die Versicherung, die Negierung habe genügende
Vorsorge gegen den Menschenraub ans den Südsee -Jnseln
getroffen. Ginge der Menschenhandel auf fremde Schiffe
über, so würden Vorstellungen an die betreffenden Staaten j
notwendig. Im Unterhause entspann sich bei der von !
Bruce cingebrachten Parkbill eine lebhafte Debatte gegen
die vom Bautenminister Ayrton ausgegangeyen Vorschriften
kn Betreff der Parkordnung.

Amerika .
Reu-Aork , 9. Febr. Der Präsident hat sich an den

General Sheridan gewendet, um dessen Rath wegen
Einnahme einer günstigeren militärischen Position in der
Nähe der Salzsee - Stadt einzuholen ; auch sind Mehrere
Truppenabtheitungen angewiesen worden, sich zum Abmarsch !
nach Utah bereit zu halten. Die Zeitungsorgane Brigham
Noung 'S predigen Muth und Standhaftigkeit und sind der
Ansicht, daß , wenn nvthwcndig, auch ein neues Martyrium
ertragen werden müsse .

^
Badische

-j-j Karlsruhe , 11 . Febr . Gestern fand in AnwesenheitIhrer
Königl . Hoheit der Großherzogin , sowie Ihrer Kaiser !. Hoheit
der Prinzessin Wilhelm im Vereinslokal de « Badische «
Frauenvereins (Gartenschloß in der Herrenstraße) dahier die Eröff¬
nung de« vierten von diesem Vereine im Einverständnisse mit dem
Großh . Oberschulrath veranstaltete« Unterricht « kurse » zur
Ausbildung vonArbeitSlehrerinnen statt. Die Wich¬
tigkeit dieser Kurse , welche eine Verbesserung de - in den Volksschulen
zu ertheilenden Unterricht« in weiblichen Handarbeiten bezwecke » , sin«
det erfreulicher Weise stet« zunehmende Anerkennung im Lande ; ins¬
besondere haben in neuerer Zeit mehrere KreiSauSschüfse der Sache
ihre Fürsorge zugewendet. So sind von den 32 Schülerinnen de-
jetzigen Kurse« gesendet : IS von dem KreiSauSschusse Konstanz , je 3
von den KreiSanSschüffenWaldshut und Villingen und 7 von dem
KreiSauSschusse Mosbach ; ferner 2 von ihren Hcimathsgemeinden.
Beinahe alle « erden nach Beendigung de « etwa S Monate dauernde«
LehrkurseS , während dessen sie von Seiten des Benin - auch Woh¬
nung und Kost gegen sehr mäßige Vergütung erhalten , sofort in
Stellen ab» Lehrerinnen eintreten und somit da« Gelernte alsbald

-wieder praktisch verwerthen können.
-s- Karl - ruhe , 12 . Febr . In der Februar -Sitzung des evan «

gel . Kirchen - Gemeinderathe - wurde die staatliche und
kirchenobrigkeitliche Genehmigung de« Ankauf» eine« Bauplatze« für
da« künftige Psarrhau « in der künftigen Werder- Straße mitgetheilt und
beschlossen, die evangel. Kirchenbau-Jnspektion um Fertigung der Bau¬
pläne zu ersuchen . Die Ablösung der Verpflichtung de« großh. Do-
mänenärarS für . Stellung der kirchlichen Bedürfnisse' zum heil. Uhrnd-
Mahl und der Meßner - und Kautorengehalte ist zu einem Abschluß ge¬
kommen, und wird am 23. April in Wirksamkeit treten , zu welchem
Zweck die nächste Kirchengemeinde-Versammkung auf den 16. April an-
grsetzt wmde. Ebenfo wird eine Umgestaltung de« hiesigen kirchlichen
Fond «-Rtchn»ng«wesenr beantragt und genehmigt. Eine von Frln . F.
« stiftete kunstreiche Altarspitze, zu welcher ein Kirchenältester die Da¬

m stdccke gesägt hat , wurde mit hoher Befriedigung besichtigt und
verdankt.

Bruchsal , 1l . Febr . (Krchg. Ztg .) Heule früh um ^. 4 Uhr
wurden wir abeimal « durch die Feuersignale geweckt, und wieder
gelang e« der rasch b -rbeigeeilien Feuerwehr , einen im Bühnenraum
de« Schloffermeister Habermannffchen Hause« auf eine bis jetzt unbe¬
kannte Weise ausgebrochcncn Brand im Keime zu ersticken, jo daß der
rntstandene Schaden ein verhSl nißwaßig geringer ist. Derselbe hätte
jedoch sehr bedeutend werden können , wenn da« F uer die unmittelbar
daran stoßende Frant ' che Mühle ergriffe » hätte, welche bei dem reich¬
lichen Zündstoff kaum zu retten gewesen wäre.

' Heidelberg , 11 . Febr. Wir erhalten folgend: Zuschrift :
. Zur Berichtigung Ihrer heutigen Nachricht zeige ich hiermit an , daß
eine Berufung nach Marburg bi« jetzt nicht an mich gelangt ist. —
vr . G a tz. '

Mannheim , 10 . Febr. (Mannh . Berk.) Heute Mittag ' /«I
Uhr wurde vor der Wirthschaft . zur Rose' der verheirathete Maurer
K. Arnold von FriedrichSfeld von dem 18jährigen Fabrik¬
arbeiter Valentin Schmitt von Feudenheim mit einem Messer derart
auf die Mitte des Kopfes lebensgefährlich gestochen , daß die Messer¬
spitze abbrach und im Kopfe stecken blieb. Maurer Arnold wurde in
das allgemeine Krankenhaus verbracht.

A Mannheim , 11. Febr. Abermals ist durch die Veräuße¬
rung eines der alten Friedhöfe Platz zur Erweiterung der Sradt in¬
nerhalb ihres alten Gebietes gewonnen worden. Der katholische
Friedhof , zwischen den Qu » d>aten si 1 und K 4 gelegen , ist ge¬
stern in eine größere Anzahl Bauplätze »ertheilt zur Versteigerung ge¬
langt und stellte sich der DurchschnittSerlöS auf 288 fl. per Ruthe ,
was sür den betreffenden Staotthcil sehr hoch ist. Unter den Steige¬
rern befindet sich auch die hiesige Gesellschaft Liedertafel, welche, bis¬
her zur Miethc im Casino, nach einem eigenen Gesellschaftshausesucht,
die zum Verkaufe stehenden fertigen Häuser aber zu theuer findet. —
Die >rlte Fahrpost , an den Planken 6 3 , von der bereits ein
Theil dem MaaS ' schen Bankhause Platz machen mußte , wird eben in
ihrem Reste niedergelegl und werden hier von einem Baukonsortium
mehrere elegante Häuser ausgesührt , so daß dieses Quadrat bald einer
der großartigsten in der Stadt sein wird.

<») Schwetzingen , 9 . Febr . Rach der jetzt üblich gewordenen
Veröffentlichung der Jahresberichte hatte der Frauenverein der
Stadt Schwetzingen im verflossenen Jahre eine Gesammteinnahme von
307 fl . 44 kr. und eine G - sammtausgabe von 263 fl. Unter den
Einnahmen sind 219 fl . 51 kr . als Beiträge von Mitgliedern zu ver¬
zeichnen . Die Ausgaben zur Unterstützung von Armen und Kranken
bestanden in baarem Gelbe, in Kohlenvertheilung , in Vertheilung von
Nahrungsmitteln und in verabreichter Krankenkost im Betrage von
151 fl . 26 kr . — Die H ei d e lb erg - S p eie r e r Bahn , welche
von Schwetzingen aus eine Strecke weit dicht neben der Rheinthal -
Bahn hinläuft ; zweigt oberhalb Oftersheim gegen Speier zu ab,
ohne weder das recht « am Allrhrin hübsch gelegene Ketsch , noch das
links am Hochgestade sich hinziehende Handel treibende und bevölkerte
Hockenheim zu berühren . Dadurch liegen beide Orte ungefähr eine
halbe Stunde von der Bahnlinie entfernt . Der von den Vertretern
dieser Gemeinden ausgesprochenen Bitte , an der zwischen ihnen gele¬
genen Linie wenigstens eine Haltstelle zu bekommen, wurde einer Mit¬
theilung zufolge unter der Bedingung Willfahrung zu Theil , daß sie
einen Beitrag von ungefähr 4500 fl . zu leisten hätten . Nun sind
aber genannte Gemeinden durchaus nicht geneigt , jenen Beitrag zu
leisten , sie berufen sich auf andere an der badischen Bahn gelegene
Orte , welche eist in neuester Zeit ohne Beitragspflicht Halistellen er¬
langt hätten , und verschieben daher ihr Bittgesuch getrost auf eine
spätere Zc .t, die aus eigenem wohlverstandenen Interesse eine Besrie,
digung ihrer Wünsche nicht versagen werde .

Neckarbischofsheim , 9 . Febr . (Heid. Z.) In dem nahen
Helmhof hak sich dieser Tage ein Theilnahme erweckendes Unglück
ereignet. Ein braver jung . c Mann von 25 Jahren , lediger Sohn an¬
gesehener Eltern , war mit seinem Bruder beschäftigt, am Bach eine
Erle zu fällen . Durch Unvorsichtigkeit kam er unter den stürzenden
Baum und wurde von diesem so wuchtig getroffen, daß er nach eini¬
gen Tagen seinen Geist aufgab .

— Die Gemeinde Buchen hat ein OriSstatut angenommen, nach
welchem HandwerkSlehrlinge zum Besuche der Gewerbeschule bis zum
18. Jahr verpflichtet find. — Ebendaselbst hat sich ein Veteranenverein
gebildrt , der bereits über 100 Mitglieder zählen soll . — Als And Stag
bei Großh . Bezirksamt und Amtsgericht ist der Mittwoch j : der Woche
bestimmt. (Taub .)

Freiburg , 11 . Febr. (Ob . Kur .) Vor Eröffnung der auf
gestern früh 9 Uhr angeordneten Bürgerausschuß Sitzung lheilte Hr .
Oberbürgermeister Schuster der Versammlung mit , daß nach den bis¬
her gepflogenen Besprechungen bezüglich der Höllenthal - Bahn
in maßgebenden Kreisen allgemein die Anficht herrscht, daß eine solche
ihre Berechtigung habe. Um dieselbe jedoch einen Schritt vorwärts zu
bringen , sei e» das beste Mittel , wenn die Stadt selbst eine Bahnstrecke
etwa bi« in das Himmelreich baue , sobald die Bahnlinie festgestellt
sein wird. Man geht von der Ansicht aus , daß sich die Einflüsse des
Reiches sofort geltend machen werden, wenn nur die kurze Strecke vom
Himmelreich bis Neustadt noch zu bauen sein wird. Das vom Ge¬
meinderath in dieser Augelegenheit eingehalteue Verfahren erhielt die
Zustimmung aller Anwesende«. — Aus dem StLdtetsg wird auch
unsere Stadt vertreten sein , und soll bei dieser Gelegenheit u. A. die
Aushebung der Staa :«P»lizei, wie dies bereüS in größeren Städten der
Fall , in Anregung gebracht werden. Die Eröffnung der in Aussicht
genommenen höhern Töchterschule , deren Organisation ähnlich
wie bei den höhern Bürgerschulen sein wird , steht auf kommende
Ostern bevor. Der Unterricht wird von den Lehrerinnen in Adel¬
hausen ertheilt. Ein Vorstand, wozu Hr . Prof . Bauer auSersehen ist,
wird die Leitung der Anstalt übernehmen, und haben mit diesem an¬
erkannt tüchtigen Lehrer bereit» mündliche Verhandlungen stattge-
fundm .

- Radolfzell , 9. Febr . (B . Bl .) In Sachen der HH.
Schachleiter, Edelmann , Werber wegen Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung ist di« Voruntersuchung geschliffen . Di « Akten gehen
nächsten Dienstag (nach Umfluß d«r gesetzlichen 3 Tage) Morgen « nach
Konstanz.

Konstanz . 11. Febr. (Konst. Z . ) 653 katholische Männer haben
bei der gestrige » Abstimmung ihre Zettel abgegeben des Inhalt « :
. Ueberbringer diese« , Angehöriger der Münster - (Stefan « . Spital -)
Pfarrei ycklärt hiermit , daß er da« neue Dogma von der päpstlichen

Unfehlbarkeit nicht al« katholische Lehre anerkennt. (Aus- ,
sührlicher Bericht über die Versammlungen in der Beilage.)

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 11. Febr . Das hiefize . Tagblatt ' hat nach

etwa V,jährigem Bestehen »origen Sonntag plötzlich sein Erscheinen
eingestellt.

— München , 10. Febr . (A. Z . ) Der königl. RechnungSkom-
miffär Hr . Huber ist trotz aller Erfolgen , die er bei seinen ersten ^
Versuchen in der . Jüdin ' und im . Freischütz ' auf hiesiger Hofbühno
erzielte, wieder in den Staatsdienst zurückgelretea, da er seine phyfi» >
scheu Kräfte zu anstrengenden Rollen nicht ausreichend genug erachtete s
und sich übe : Haupt nicht in seinem neuen Wirkungskreise heimisch
finden konnte.

— Mainz , 11 . Febr . (D . Presse.) Die Staatsbehörde hat gestern
in der Druckerei des »Mainz . Journ . ' und des von Mitgliedern de»
Domkapitels redigirten . Kath . VolkSbl . ' Haussuchung nach de«
Manuskript eine« uliramonianen Hetzartikels vorgenommen, natürlich
ohne Resultat .

— Wiesbaden , 10. Febr . Einem sehr ausführlichen Bericht
des . Rh . Kur . ' über die gestern dahier abgehaltene Katholiken -
Versammlung entnehmen wir Folgende- : . Die Versammlung
war von nahezu 700 Personen besucht. Baudri von Köln sprach
gegen die neuen kirchlich-politischen Gesetze ; Redner verliest als Ant¬
wort auf die Benachrichtigung des KomitS'S über da « Lagen der Ver¬
sammlung ein Sendschreiben des Bischofs von Limburg , worin der¬
selbe erklärt, e« gereiche ihm diese überzeugung- treue Kundgebung ka¬
tholischer Männer neben der rückhaltslvsen Ergebenheitsadresse seine»
Diözesanklcrus zum großen Tröste, und er ertheile hiemit den hier
versammelten Katholiken aus vollstem Herzen seinen bischöflichen Se¬
gen. Al « Antwort hierauf wurde unter stürmischem , allseitigen Zü¬
rns ein Ergebenheit Telegramm abgesandt. Frühmesser Liering
von RüdeSheim sprach über Jugenderziehung und bezeichnete die von
den liberale» Parteien im Bunde mit der , zum Sturze der Throne
und der Religion unermüdlich thätigen Maulwurfsarbeit der Frei¬
maurer ' angestrebie Trennung der Schule von der Kirche , oder viel¬
mehr die sog . konfessionslose Schule als da« schauderhafteste Attentat so¬
wohl gegen da« Recht und die Gewissen der Eltern , als auch ebenso¬
sehr gegen die Kirche . Kaufmann Racke aus Mainz erklärt die De¬
finition de « letzten ökumenischen Konzils im Vatikan betreffs der Un¬
fehlbarkeit de« PapsieS und schließt : »Endlich wird doch die Zeit kom¬
men, wo die Begeisterung der Katholiken auch das Sieinchen vom
Berge lösen wird, das dem Kolosse die Füße zertrümmert . ' (Langan-
haltcndrs , stürmisches Bravo .) Geistl. Rath Zaun von Kiedrich
warnt , . das neueste und größte Kirchenlicht de- Rhcingaue « , welche»
e« zugleich fertig gebracht habe, daneben ein eben so großer Jurist
und Abgeordneter zu sein "

, vr . Petri , künftig als Abgeordneten z»
wählen , und fordert dann auf , vom Gegner lernend schon jetzt in je¬
dem Ort Bürger - oder andere Vereine zu gründen , welche ernstlich di«
Frage erörtern : . Wen « ollen wir wählen ?" Metzger Falk au»
Mainz beweist aus den Worten des Stifters der christlichen Kirche
und dann an« der Weltgeschichte , daß die Kirche bestehen bleibt, dast
sich Hunnen , Vandalen, Alanen , Leute um zwei Köpfe größer , als
die bisherigen, mit doppelt so gewaltigen Schnurrbärten und zweimal
so wuchtigen Schwertern , ihre Köpfe an der Kirche eingerannt haben,
daß aber auch . honnettere Leute wie die Hohenstaufen sich im Kampf«
gegen Rom nur die Seuche geholt haben , und während Rom heute
noch steht , wüßte man von diesen Leuten nichts mehr, wenn nicht un¬
sere Vorfahren so freundlich gewesen wären, ihre Namen zum abschre¬
ckenden Beispiel aufzubewahren. Auch die Männer der französischen
Revolution mit ihrer Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit und ihrem
vielen Blut haben wohl Tausende von Priestern mordend guillotmirt ,
Tausende von Nonnen ertränkt , um dies Geschlecht auSzurotten , aber
sie selbst waren plötzlich verschwunden, nichts hatten sie ausgerichtet
mit all ihrem Blut , die Kirche aber stand fest. Und jetzt , sagen wir
«S doch offen heraus , jetzt will man die katholischeKirche
vernichten . " (Stürmisches Bravo .) Amtmann Westenburger
von Eltville : , Jm Namen de« Gesetzes erkläre ich die Versammlung
für ausg - IöSt. ' Falk : . Habe ich etwas Ungesetzliche« gesagt ?'
(Bravorufen ; einzelnes Pfeifet,.) Westenburger : . Ich erinnere
an die schweren Folgen im Fall - eines Widerstande« gegen da « Ge¬
setz. ' Vorsitzender : . Achtung dem Gesetz ! gehen wir ruhig au «-
einander ! ' (Langsam unter vielfachen Hochrufen leert sich der Eaal .>

— Köln . 8 . Febr . (Fr . I .) Dem Pater Rive ist auf seine
Anfrage, ob die Regierung ihm nicht die Reisekosten nach Frankfurt
und die dortigen AufenthaltSkostm bezahlen wolle , durch den Polizei
kommissär Gierte auf indirektem Wege eröffnet worden, daß davon nicht
die Rede sein könne. Der Pater scheint seiire Entfernung aus unserer
Stadt ganz wie eine auf Kosten des Staate » zu unternehmende Bei -
gnügungSrcise aufgefatzt zu haben.

Nachschrift .
Karlsruhe , 12. Febr. Inhaltlich eines heute Nachmit¬

tag bei dem Großh. Ministerium des Großh. Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen ein getroffenen Telegramms de¬
in Genf residirenden Königl . Spanischen Gesandten, Mar¬
quis von Cortina , hat Se . Majestät der König Ama¬
deus gestern Mittag 2 Uhr dem Conseil- Präsidenten seine
Entsagung auf die Spanische Krone zugestellt und ist de«
Cortes eine entsprechende Botschaft vorgelegt worden.

-j- Madrid , 11 . Febr. Die „Corresp .
"

schreibt , daß
Zorilla , Gandara und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten den König begleiten, wenn derselbe Spanien ver¬
lassen sollte ; dieselbe glaubte weiter , daß bei der Prokla¬
mation der Republik Castelar einen offiziellen Posten
nicht annehmen und daß Rivero zum Präsidenten veS
neuen Kabinetts ernannt werden wird. Nichts deute an,

l daß die Ruhe im Lande gestört werden wird.
j- Madrid , 11. Febr. Der Kongreß erklärte sich

permanent und ernannte eine aus 50 Deputirten bestehend»
Kommission, welche bis zur Konstituirung des neuen Mi¬
nisteriums funktioniren soll . Das Ayuntamienl »
(Stadtrath ) von Madrid ist ebenfalls zu einer geheimen
Sitzung zusammengetreten und wird erst auseinan vergehen ,
wenn die Cortes einen definitiven Beschluß gefaßt haben

> werden. — Heute Morgen hat sich der Ministe - rath ver¬
sammelt, um die Form festzustellen , in welcher vie Ab-



dankungSbotschaft de- Königs den CerteS vorgelegt
werden soll .

-f Madrid , 12. Febr. Im Senat wurde die Abdan¬
kungsbotschaft des Königs verlesen , welche besagt : „ES
sei eine große Ehre , die Geschicke eines , wenn auch tief
erschütterten Landes zu bestimmen , der König sei fest ent¬
schlössen gewesen, seine« VerfaffungSeid zu respektiren , er
habe geglaubt , daß seine Loyalität seiner Uneriahrenheit
ergänzend zur Seite stehen werde. Dieser Wunsch sei ge¬
täuscht worden . Spanien lebe in beständigen Kämpfen.
Wären dieselben gegen auswärtige Feinde gewesen , würde
er die Regierung nicht nicdergelegt haben , aber es seien
die Spanier selbst gewesen , welche sich bekämpften . Er
wolle nicht König einer einzelnen Partei sein und nicht ge¬
setzwidrig regieren . Alle weiteren Anstrengungen in die¬
sem Sinne halte er für unfruchtbar. Er lege deßhalb für
sich, seine Söhne und Nachkommen die Krone nieder / Der
Kongreßpräsident beantragt die Uebersendung der Abdan-
knngsbotschaft an den Senat und eine gemeinsame Sitzung
beider Kammern, welche die Souvcränetät übernehmen sol¬
len. In gemeinsamer Sitzung beider Kammern verliest
der Senarspräsident eine Mitteilung des Kongreßpräsi¬
denten, wornach beide Häuser sich als souveräne Cortes
konstituiren . Martes theilt mit , Zorilla sei am Er¬
scheinen verhindert. Der König habe den festen Ent¬
schluß , der Krone zu entsagen . Das Ministerium
trete zurück. Die Verzichtleistung des Königs wurde
darauf einstimmig angenommen . Die Versammlung
ernannte eine Kommission behufs Redigirung der Beant¬
wortung der königlichen Botschaft .

-ß Madrid , 12. Febr. Die Cortes ernannten eine
Kommission zur Begleitung des Königs bis zur Grenze.
Ein Antrag auf Erklärung der Uebernahme der Staats¬
gewalt durch die Nationalversammlung, auf Einsetzung einer
verantwortlichen Negierung, auf Beauftragung der Ver¬
sammlung mit endgiltiger Feststellung der republikani¬
schen Regierungsform wird unterstützt . Der Ab¬
schnitt über Feststellung einer republikanischen Regie¬
rungsform und Uebertragung der Negierungsgewalt an
die Versammlung wird mit 256 gegen 32 angenommen.
Der ganze Antrag wird sodann in Erwägung gezogen.
Zorilla beantragt die Ernennung einer Regierung
vor der Abstimmung , Rrvero widerspricht und verläßt
schließlich den Präsidentensitz und den Saal . Fi -
guerola übernimmt das Präsidium .

l) Berlin , 11 . Febr. Unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Grafen v. Roon vereinigte sich heute Mittag
um 1 Uhr das Staats Ministerium zu einer Berathung,
an welcher auch Fürst Bismarck Theil nahm. Den Haupt-
berathungs- Gegenstand bildete das Verhalten der Staats -
regierunz zu dem Anträge des Abg . Laster auf Ein¬
setzung einer Kommission zur Untersuchung von Vorgängen
im Bereiche der staatlichen Eisenbahn - Verwaltung .
In Betreff des Wagener ' schen Spezialfalles sind von
Seiten der Regierung noch keine sachlichen Beschlüsse ge¬
faßt. Alle Gerüchte , die bereits von solchen Entscheidun¬
gen sprechen , erweisen sich als grundlos. Zunächst hat der
Geh. Rath Wagenec die Aufforderung erhalten, sich dem
Staatsministerium gegenüber in einer detaiüirten Aus¬
lassung über die Anschuldigungen zu erklären , welche vom
Abg . Lasker gegen ihn erhoben worden sind. Die Er¬
klärungen des Hrn- Wagener dürften bei der großen Man¬
nigfaltigkeit der Beschuldigungspunkte irr naher Zukunft
noch nicht zu erwarten sein . Auf Seiten der Regierung
besteht der feste Entschluß , über diese ganze Angelegenheit
öffentlich volles Licht zu verbreiten. Der oben erwähnte
Lasker'sche Antrag aus Einsetzung einer Unrersuchungs-
kommisston in Betreff des Verfahrens der Eisenbahn-Ver¬
waltung wird wahrscheinlich am Donnerstag den 13 . d . M.
im Abgeordnetenhause zur Verhandlung kommen.

-ß Berlin , 12. Febr. Die „ Germania " dementirt die
Nachricht von dem Erlaß einer Ergebenheitsadresse der
preußischen Bischöfe an den Papst .

-s-f Dresden , 11. Febr. In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer interpellirte der Adg . Biedermann den
Justizminister Abeken darüber, welche Stellung Sachsen bei
den bevorstehenden Konferenzen über Organisation der Ge¬
richte zu der Frage über Errichtung eines obersten Reichs¬
gerichtshofs und betreffs der Geschwornengerichte einzu¬
nehmen gedenke . Die vom Justizminister darauf abgegebene
Erklärung wurde von dem Interpellanten als ihn nicht be¬
friedigend bezeichnet. Die beiden Städteordnungen wurden
heute ebenfalls genehmigt.

-f Mönche » , 11 . Febr . Prinz Luitpold ist heute Nacht
nach Wien abgereist, um dem Kaiser von Oesterreich ein
Kondolenzschreiben des Königs von Bayern wegen des Ab¬
lebens der Kaiserin Wittwe Kar olina Augusta zu Über¬
bringer : und um als Stellvertreter des Königs der Leichen¬
feier beizuwohnen.

-f Wien, 12. Febr. Die Regierung befindet sich bereits
in Besitz der kaiserlichen Ermächtigung zur Einbringung
der Wahlreform .

Bern , 11 . Febr. Die „ Basl. Nachr. " melden : Der
Bundesrath hat heute in einer außerord. Sitzung hin¬
sichtlich der Angelegenheit mit dem Bischof Mermillod
beschlossen , das Breve des Papstes , welches Genf von der
Diözese adtrenne, nicht anzuerkennen , sondern dem Papste
die Berechtigung zu verweigern , die Grenzen der schwei¬
zerischen BiSthümer einseitig und ohne vorgängige Verstän¬
digung mit den betheiligten Kantonen und dem Bundes-
rathe zu bestimmen oder abzuändern, und die Mittheilung
an den Vatikan zu machen, daß das päpstl. Breve als null
und nichtig betrachtet werde.

s Brr » , 12. Febr. Der BundeSrath beschloß die
Ausweisung des vom Papst zum apostol. Vikar für

Genf ernannten Pfarrers Mermillod aus der Schweiz .
-f Rom , 12 . Febr. Die Nachricht der „ Opinione " ,

Oesterreich habe daS Schiedsrichteramt in der Lau »
rion - Frage angenommen , wird von der „ Agenzia Ste¬
fan/ als ungenau erklärt . Nichts Neues liege in der An¬
gelegenheit vor.

1- Versailles, 11. Febr. Die Nationalversamm¬
lung verwarf mit 317 gegen 293 Stimmen die Verpflich¬
tung der Zeitungen zur Aufnahme des Berichts über die
Sitzungen der gesetzgeb . Versammlung .

-f Paris , 12 . Febr. Der König von Spanien mit
Familie wollte dem Vernehmen nach heute früh Madrid
verlassen .
T Lissabon, 11. Febr. Von Lvan da (Westküste von
Afrika ) sind Nachrichten von einem unter den dortigen
Eingebornen ausgebrochenen Aufstand cingegangen . Auf
Beschluß des Ministerkonseils sollen deßhalb Truppen und
eine Kriegskoivette dorthin abgesandt werden , an deren
Bord sich auch der mit unbeschränkten Vollmachten ver¬
sehene neue Gouverneur Baptist» Machala einschiffen wird.
In kurzer Frist wird die Regierung neue Verstärkungen
uachsenden.

-s
-f London, 11 . Ftbr. Das hier zum Zwecke der Samm¬

lung einer Entschädigungssumme für den deutschen Pastor
Hessel gebildete Konnte hat demselben gestern auf dem
deutschen Konsulate den Subskriptionsbetrag von zwölfhun¬
dert Pfund Sterling und einen silbernen Pokal überreicht .
Pastor Hessel sprach den Wunsch aus , daß letzterer nebst
einer Summe von tausend Thalern feinem Vater übersandt
werden möchte . Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff
war an seinem Erscheinen durch Unwohlsein verhindert.

London, 12 . Febr. Gestern Abend hatte der deutsche
Turnverein zu Ehren vr. Hessel ' s ein Fest veranstaltet.
Derselbe dankte in seiner Rede für die herzliche Sym¬
pathie, welche das britische Volk ihm bewiese» habe , und
lobte die Haltung der englischen Presse.

-f-
s
- London , 11. Febr. In einem heute im Cannon

Street Hotel abgchaltcnen , zahlreich besuchten Meeting
zur Besprechung kirchlicher Fragen kam eine Resolution
zur Annahme , welche sich für die Trennung des Staats
von der englischen Hochkirche aussprach , wie solche in Ir¬
land bereits durchgeführt sei. Auf den Vorschlag Maill'S
wurde beschlossen , einen in diesem Sinne gehaltenen An¬
trag noch der gegenwärtigen Session dem Parlamente
zu unterbreiten.

f London, 12. Febr . Die offizielle Korrespondenz » mit
Rußland im Zeitraum vom 16. Okt. bis 31 . Jan .
wurde dem Parlament vorgclcgt . In der letzten De¬
peschesagt Gvrtschakoff : Rußland stimme der von Eng¬
land vorgeschlagenen Demarkationslinien zu. Eine
Differenz walte ob bezüglich Scherr Ali .

-f Neu-Aork , 11 . Febr. Die Direktion der Erie - Bahn
zeigt die am 15. März erfolgende Auszahlung der Divi¬
dende an und zwar von 31,2 Prozent für Prioritäten,
13,4 für andere Obligationen.

Nachrichten aus Panama zufolge wurde Aspinwall
von einem furchtbaren Orkan heimgesucht, der große Ver¬
wüstungen an Schiffen , Maaren und Lagerhäusern an»
richtete.

Die Nachricht von der Abdankung des Königs von
Spanien macht die Hoffnung auf die LoSreißung
Cuba ' s rege.

» Karlsruhe , 12 . Febr. (Großh . Hostheater .) Di «
gestrige Vorstellung der Meyerbeer' schen . Hugenotten " führte un -
gleichzeitig drei Gäste vor : Hin . Th. Wachtel ( Raoul ) , Hrn . Kö¬
gel vom Theater in Bremen (Marcel) , und einen Dirigenten , dessen
Namen aus dem Zettel nicht verzeichnet war , und den man uns als
Kapellmeister Tu sch eck von Düsseldorf bezeichnen . Hr . Wachtel
hatte gestern insofern nicht den glücklichsten Tag , als seine Stimme an
einiger Jndi - postlion litt — eine selbst bei einem anscheinend aus
Krupp ' jchcm Gußkahl konstruirten Stimmorgan , wie da» Wachtel' sche ,
nicht unbegreifliche Sache, wenn man die Zumuthungen bedenkt , die
sei » von Tag zu Tag in dieser Winterzeit reisender, probefingendrr
und gasiirender Inhaber demselben mrcht. Dadurch wurden sichtlich
hie und da selbst solche Nummern mehr oder weniger beeinträchtigt,
die wie für diese Stimme eigens geschrieben scheinen und manche Bril¬
lantphrasen übten diejenige elektrische Wirkung nicht, deren der Meister
sonst gewiß durchaus sicher ist . Das hinderte aber nicht, daß dagegen
wieder andere Szenen und Nummern in hinreißmder Kraft und Kunst¬
vollendung zum Vorschein kamen . Dahin gehört namentlich da« groß«
Duett am Schluß de« 4. Aktes ; seine Durchführung gehört zum Be¬
deutendsten, was auf der höestge » Bühne noch gesehen worden ist, und
wir wissen , « a« wir sagen , denn in dieser Rolle haben wir hier auch
Roger und Ander gesehen. Hr . Wachtel wurde selbstverständlich mit
Beifall überschüttet. Auch die Leistung de« Hrn . Kögel ( früher in
Basel und Mannheim ) verdiente und fand die anerkennendste Aus¬
zeichnung . Die Stimme ist ungemein dick und ausgiebig und hat —

wa« ein« Hauptsache ist — vollkommene Baßfarbe ; inbeß hat sie ihre
Kraft in der Mitte und Höhe , während die Töne abwärts vom ein¬

gestrichenen c ziemlich absallen . Die Darstellung entsprach vollkom¬
men dieser derben , eckigen Gestalt de« sanatischen GlaubenSsoldaten .
Auf der vollen Höhe ihrer mit Effekten so- reich emSgestattete» , aber

auch ungewöhnlich Biel erheischenden Aufgabe stand ferner Frln .
Schneider (Valentine) . die denn auch mit Recht die »ollen

Ehren theilte, welche da« Publikum den Hauptträger « so reich¬
lich spendete . Eine» nur war bei allen Vorgenannten nach un¬

fern» Privatgeschmrck de« Guten doch etwa« , u viel : wir meine«
die Entwickelung von . Kraft und Stoff ' in gegenseitiger Steige¬
rung . Di« Sänger sollten nie vergessen , daß sie eigentlich doch
nur für da« Auditorium im Hause , und nicht etwa zugleich
auch noch sür ei» weitere« auf dem Schloßplatz und im botanischen
Garten fingen. Rühmlich angereiht muffen noch werden Frln . R u -

dolsf (Königin) und Frln . Bianca Schwarz (Page ) ; beide
erfüllten ihre Kunstpflichten ohne allen Fehl und Tadel . Der gasti-

rend « Dirigent erwies sich als sein« Aufgabe durch»«« gewachsen ;
er beherrschte die Partitur vollkommen und bot allen Mitwirkende«
jederzeit einen sichern Anhalt . Die Tempi nahm er durchweg sehr
schneidig , und zwar im Ganze» viel energischer als man hier gewohnt
ist ; man merkte dies u. A. auch daran , daß mitunter die Vokalmassen
kaum recht Nachkommen konnten. — Schließlich sei dem Klatsch noch
soweit Rechnung getragen , daß aus gestern von Bielen eine Gegende¬
monstration gegen eine jüngst »» ' gefallene Demonstration eine« Theil«
de« Publikum « erwartet wurde. Sic iß jedoch ziemlichqanzin denBcunnen
gefallen ; wenigstens war Da«, was in der Oefsentlichkeit spielte , nicht
der Rede werth . Besser so , al« wenn e« enwa« gewesen wäre ; nach
unserm Geschmack wenigsten « find derartig« Kundgebungen schon
mit der Würde de« Hause« kaum vereinbar. Da « Publikum mag
auf Mittel und Wege sinnen , um in legitimer und normaler
Weise sein Urtheil zu dokumentiren. WaS sich — meinen wir —
vielleicht in Ulm und Erfurt schickt — schickt sich noch nicht i« Großh .
Hostheater in Karlsruhe . Selbstverständlich gilt unser« Meinung
jeder hier in Frage kommenden Partei , und nicht etwa einer allein .

Für die sturmbefchädigten Ostseeufer -Bewohner
ist weiter bei uns eingegangen: von einer Spielgeftllschaft in Bruch¬
sal 1 fl. 25 kr. ; zusammen 5845 fl. 28 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereü.
In unserer letzten Ankündigung in Nr . 29 hat sich ein Druckte hier

eingeschlichen , indem es statt Partikulier . Rausche " heißen soll Parti¬
kulier . Rau pp " .

Karlsruhe , den 12. Februar 1873.
Ervedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 12 . Februar.

StaatSpapirre .
Deutschland 5"/o BundeSoblig. 100
Preußen 47,7a Obligation . 10 i' 7
Baden 57a Obligationen 103 '/?

. 47 -7° . ioo » ,

. 47a . 937«

. 37 -7 ° Oblig . v . 1842 877 .
Bayern 5"/a Obligationen 102

. 47, °,0 . 1007.

. 4°/ , . 93-/.
Württemberg 5"/(- Obligatio » . 1037 .

. 47 -7 ° . E7 .

. 4°/ , . 93' /«
Nassau 47,7a Obligationen —

.. 47a . -
Sachsen 57a Obligationen 937 ,
Tr . Hessen 5"/a Obligation . 101 ' /g

. 4"/o . 987 «
Oesterreich 5"/o Silberrente

Zins 47. 7a «8

Oesterreich 57 « Papierrente
Zins 47, °/a 64' /,

Luxem- 47 «Lbl . i. Fr . st 23 kr. 917 „
bürg 47 » . i .Thlrch»105kr. 917 ,

Rußland 5°/a Oblig. v. 1870
^ ü 12. 917 ,

. 5"/§ dto. v. 1871 907 ,
Belgien 47,7a Obligationen —
Schweden 47,7 „ dt», i. Thlr . 977 «
Schweiz 47, °/, Eid. Oblig . 1017 «

47r7 ° Bern. Sttsobl . 99
N .-Amerika 6"/° Bond« 1882r

von 1862 957 ,
. 67 , dto. 1385r

von 1865 97
,

'
57 , dto . 1904r

v. 1864 95 ' /,
3"/a Spanische 257 «
Volle ftanz . Rente —
1872 . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 1147 .
Franks . Bank st 500fl. 3°/,. 142

, Bankverein st Thlr . 100
157' /«

Deutsche BereinSbank 1347 «
Darmstädter Bank 482
Oesterr. Nationalbank 1081
Oestcrr . Credit-Aktien 3607«
Rheinische Ercdilhank 125
Pfälzer Bank 1027 .
Stuttgarter Bank -Aktien —
Ocsterr.-deutsche Bant 1247.
47,7obayr .Ostb. st 208 fl. 1287,
47r7 «pMz -Marbahn500fl . 1437,
47oHess. Ludwigsbahn 1757 ,
37, "/ °Oberhess . Eisnb. 350 fl. 777 «
57aLstr.Frz .Staarsd . 3547 .
5"/v . Süd .Lmb .-St . -E .-A. 2067 «
57 ° . Nordwestd.-A. i. Fr . 2347 «
57MUab .-Eisnb.L200fl. 2677«
57 ',Rud . Eisnb.2.E.200fl. -
5»/aBöhm .Westb .-A. 200fl. 2577 ,
S7aFrz .Jos .Eisnb.steuerfr. 2387 »

57oHefs .Lndwigsb.Pr .i.Thlr . 103
57aBöhm.Westv.-Pr . i. Silb . —
5°/a Elisab .B.-Pr . i. S . ^ —
5"/a dto. . »- «--- 91 ' /,
57), dto. steuerst , neue , 937 «
57a dt« . (Neumarkt- Ried) 927 ,
2°/oFrz.-Jos .-Prior . steuerst. 927 «
57aKronpr.Rud.- Pr . p. 67/68 86 ' ^
57aKrdnpr .Rudolf-Pr .v .1869 86»/ ,
5°/a°str. Nordwestb .-Pr . i. S . 927 « .
Vorarlberger —
57 »Ung. Ostb .-Prior . i. S . 707 ,
57°Ungar.N»rdostb. -Prror . 76 ' /,
57 « Unaar.-Galiz. 807 ,
Ungar. Eis.-Anl. 767 ,
5"/aöstr .SLd . - Lomb .-Pr .i.FcS. 87
37a . . . . 51
37oösterr .Staatöb .Prior . 60
3"/aLiv«rnes.Pr . , im. 0,0 »v/ , 377 ,
5"/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe - 1007 ,
87a Pacific Central 887 ,
6"/a South Missouri . 757 ,

BnlehenSloosr «ud Prämienanleihe«.
Bayr . 47a Prämien -Anl. 117
Badische 4«/, dto . 1147,

. 35-fl.-Loose . . 737 ,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 257«
Großh . Hessische 50-fl .- Loose 2087 ,

. . 25-fl.- -
An«bach -Gunzenhausen.Loose 147-

Oestr .47a250- fl.- Loosev.1854 94 »/,
, 5"/a500-fl. - . v.1860 98
. 100-fl.-Loose von 1864 1687 ,

Schwedisch- lO -Thlr .- Loosc 18
Finnländer 10-Thlr .-Losse 107 ,
Meininger fl. 7. 8' /«,
37a Oldmburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam 100 fl. 47,7 « k.S . 987 ,
Berlin 60 Thlr . , 4"/o , 105
Bremen M . 300 37,7a . 1757.
Hamburg 100M . -B . 5°/» . —
London lOPf . Sl . 37,7c . 1187 ,
Pari « 200 Fcs. 57 , . 92 ' /,
Wien100fl . östr.W. 6 °/ , . 1077,

Preuß .Friednchsd'orfl . 9.57—53
Pistolen . . . . 9.39—41
Holländ . 10-fi.St . , 9.52 - 54
Ducaten . . . » 5.31 - 33
20-FrancS- Stücke . 9L07, -21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11.47—49
Russische Imperial , 9^ 0 —42
Dakar« in Gold _ 'g/s

LiSconto . l.S . 4"/«
Stimm »

Berliner Börse. 12 . Febr.
Lombarden 118, 82er Amerikan
Loose — .

Wiener Börse. 12. Febr. k>
barden 192 .50, Papierreme — ,
aktien 303 .25. Fest .

Neu-Aork . 12. Febr . Gold (
AM " Weitere HandelSnachric

Berautworili «
vr . I . Herrn

Düllarcoupon ^ —
»g : Fest.

Kredit 206, StaaWbahn 2027, .
er 967« , Rumänin — , 60er

edit 334.75, StastSbahn 328, Lom-
Napoleonsd 'or 8.677, , Anglsbank»

Schlußkurs) 1147 »
dten in der Beilage Seite II.

str Rchuüteur:
Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 13 . Febr. Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement und erhöhten Preisen. 5. und letzte Gast¬
darstellung des königl. preußischen Kammersängers Hrn.
Theodor Wachtel . Der Postillon von Lonjumeau,
komische Oper in 3 Akten , von Adam.. „ Chapelou " und
„St . Phar " — Hr. Wachtel . Anfang 7» 7 Uhr.

Freitag 14. Febr. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment und erhöhten Preisen : Erste Gastdarstellung von
Pollini ' s italienischer Operngesellschaft mit Siznors
Üvsirvs ^ rtät . II Larbioro <11 LsvizliL. Oper » bull»
in 4 ^ tli ; musica äi 6i»oinmo kossini . Anfang V»7 Uhr.



Todesanzeige.
S . 598 . Basel . Freun¬

den und Bekannten widme
ich statt spezieller Anzeigen
auf diesem Wege die trau¬
rige Nachricht , daß meine' liebe Frau ,

Katharine Martin ,
Heb . Grünewald ,

Sonntag früh 10 Uhr nach länge¬
rem Leiden sansr entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet ,
Basel , den 11 . Februar 1873 ,

Der trauernde Gatte :
Peter Martin ,

Haup tzollaMlSassistent .

S .K11.

S .609 . Waldshut
^Freunden und Bekannten

mache ich d ^e traurige An¬
zeige , daß unter Vater im
Himmel meine theure Gattin

Marie Magens « ,
geb. Mauch ,

zweijähriger glücklicher Ehe
10 Tage nach der Geburt

eines Sohnes , von mir und meinen
Kindern weg erschütternd plötzlich
zu sich oerufcn hat .

Um stille Th ilnahme bittet der
tiefbetrübte Gatte ,

Waldshut , den 10 . Febr . 1873 ,
Hermann Magen au , Land-

wirrhschastslchrer mit seinen
zwei Kindern .

^ Todesanzeige.
S . 614 . Mannheim .

Auswärtigen Verwanden
und Freunre « widmen wir
die schmerzliche Anzeige, daß

unsere innigftgeliebte Gattin und
Mutter ,

Frau Bertha Ruth ,
geb . Cassinone ,

uns heule früh nach kurzer aber
schwerer Krankheit durch den Tod
entrissen wurde .

Wir bitten um stille Teilnahme .
Mannheim , den 12 . Febr . 1873 .

H . Ruth ,
OberhofgcrichtSrath a . D .

El se Ruth .
S .480 . 7. Karlsruhe .

Hlas - Mologravhien -
Kunst-Ausstellung

in der Eintracht. Täglich früh 10 bi»
Abend» 9. Entree SO kr. 6 BilletS 2 fl.
Abonnement 3 fl. StereoScopen - Verkauf.
Auswahl 100,000 Stück._

S .604 . 1. Dnrbach bei Offenburg .

10,000 bis 12,000 fl.
find in der Spar -, Waisen - und Hilfskaffe
von Durbach -Ebersweier und Neffelried,
gegen gesetzliches Unterpfand sofort auSzu-
leihen.

Näheres bei dem Rechner
Jg . Geiler in Durbach bei Offenburg .

SK06 i Mannheim .

2 Eisciihobler
finden dauernde Akkord»
Arbeit auf Schienen bei

Joseph Vögele
S .394 . 6 Ei « Haus , welches amrrika -

«ifches , gesalzenes Ochsenfleisch , sowie
geräucherte« und lufttrockenen Speck direkt
Mlportirt , begehrt Abnehmer , dre sich mit
diesem Artikel beschäftigen wollen. Gefällige
Offerten unter Ehiffre v . Zl 84 befördert
die Annoncen - Expedition Haasrnfteia- " asel. -PL Nobler in Bas 0229 .

Commis - Gesuch.
S .5S9. 2. Es wird ein Eommi» pro

1 . März in ein Eisengeschäftgesucht . Vor¬
zug Derjenige , der mit der Branche be¬
kannt ist.

Näheres bei der Expedition dieses Bk.
SL30 . 2. Karlsruhe .

Commis - Gefuch.
Für ein Colonial - , Ligarren -Geschäst eu

ckelaii wird ein gewandter Detailleur zum
baldigen Eintritt gesucht . Franko Offerten
besorgt L . Loos , Londitor m Karlsruhe .

S .570 . 2 Baden .

Metoüdreher ,
ein tüchtiger , findet dauernde Beschäftigung
bei

A. E . Thiergärtnrr ,
Mechaniker.

Stellegesueh
Ei« Architekt (verheirathet) sucht gegen

angemessenes Honorar ans längere Dauer
Anstellung sowohl im Burra « al» Bau¬
führer , 2 ' i Jahre Besuch des Polytechni¬
kum» und 10jährige Praxis . Zu erfahren
bei der Expedition diese- Bl . S .580.2.

8äM8tAK ätz» 15 . kchriiar 1873 :

KrsEx II .iüIib » - k » II
IM 6r088M 83.3.16 Uüä ä6U ^6d6ü8Ll6ü

des Conversationshauses .

vorn 6 » / /o/k/teaker rn / d « rnntev e/c» //er vnf 6̂tt//otntorökterLl n
T ifrRiiLL 4l » ei » Ä8 8 Dlie . S ll . 4L Ke

^ uladrt an äer Rückseite äes Oonversa -tionskaiises , am LlumeosaLl .

Vals Lur - Oomlfls .
Mustrirte Zeitung für Muchöinderei,

Cartonnallensabrikiltion und verwandte Fächer
VI . Jahrgang . Auflage 1400 .

Abonnement für die rweimal monatlich erscheinende ele .ant ausge¬
stattete Zeitung jährlich 1 Thaler .

Inserate die dreigespal 'ene Zeile 2 Sgr . Jchresinserate billiger .
Da » Abonnement empfiehlt sich außer für die Fachleute auch für Fabriken und

Handlungen derjenigen Artikel, welche Buchbinder selbst gebrauchen oder vertreiben.
Leipzig. Loewenflein ' sche Verlagshandlung .

In Karlsruhe nehmen Bestellungen an :
G . Brann '

sche Hofbuchhandlung. E . Creuzbaner '
sche Buchhand¬

lung . Macklot '
sche Buchhandlun .' . Th . Ullriei . A . Bielefelds

Hofbucbhaudlung . S .592 .
S .474. 3 Pforzheim .

Bausthrer - Gesnch .

Zur Anfertigung von Plänen und Leitung der Bauarbeiten suchen wir für das
laufende Jahr einen in allen Zweigen der Bauführung praktisch erfahrenen jünger «
Architekten und sehen , unter Beifügung der Zeugnisse , Anmeldungen bis zum 20.l. M . entgegen.

Pforzheim , den 3 . Februar 1873.
Gemeinnützige Saugrsellschaft - er Ktadt Pforzheim .

Diltenins .
S .517. 2. Freiburg i. B .

Feuerfeste Kkrsscuschriinke
mit eigenemPatent , solid und elegänt, unter
Garantie , sowie C «sotten billigst bei

Caspar Strack ,
(810 ) Freiburg i. B.
S .355 . 5. Ein tüchtiger Wirth sucht

wegen Aufgabe seines Geschäfts ein frr-
gneutes Hotel oder Restanratio« zu pach¬
ten . Franko Offerten unter 1 . > . 426 be-
färdert dieAunonteu -Exvedttiou vonHaa -
senftei« L Bögler in Frankfurt a. M.

S .554. 1. Offenburg .
Wein-Versteigerung.

Dienstagden
18. Februar
1873 , Vor¬
mittags 11
Uhr ansan -

.gend , läßt
^ - Grundherr

BaronZorn von Bulach in seiner Be¬
hausung in Durbach bei Offenburg durch
den Unterzeichneten nachfolgende Weine
gegen baare Zahlung bei Abfassung öffent¬
lich versteigern:

7 Hektoliter 1870er Bordeaux ,47
38
28
77
28
18
22

160
82
SO

1870er Klevner,
1869er Rothen ,

„ 1870er d°. ,
„ 1871er Weißen,
„ 1871er Klevner,
„ 1871er Klingelberger,
„ 1871er Bordeaux ,
„ 1872er Weißen,
„ 1872er Klevner,
„ 1872er Klingelberger,
„ 1872er Bordeaux .
Xaver Pfitzmayer

in Offenburg .
S .607 . 1. Offeuburg .

Weinverkauf

S .540. 2. Karlsruhe .
ausverstei -
gerunq .

Aus dem Nachlassedes Partikuliers Hein¬
rich Koch dahier wird am

Mittwoch den 19. d . M.,
Nachmittags 2 Uhr,ein dreistöckiges Wohnhaus im Zirkel

Nr . 10 , Ecke der Adlerstraße , neben
Partikulier Johann Spelter und
Hauptmann Katz Wittwe , in welchemseit Jahren eine Restauration (zurLinde) betrieben wurde ,im Hause selbst der Erbtheilung wegenöffent¬

lich versteigert und sogleich endgiltig zuge¬
schlagen, wenn 48,000 fl . erlöst werden.

Die näheren Bedingungen können '
zwischen bei mir eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 8. Februar 1873.
Großh . Notar

M-

r i m m e r .
S .605 . Balg .

Nutzholzversteigerung
Die Gemeinde Balg versteigert am

Dienstag den 18 . d . Mts . ,
'

Vormittags 9 Uhr,in ihrem Gemeindewald , Distr . I Hartberg ,folgende Bau - und Nutzhölzer :
1) 243 Stück Eichen, worunter 40 Stück

über ein Festmeter sich befinden,2) 35 Stück tanneues Bauholz und
3) 6 Stück Gerüststangen.
Die Zusammenkunft ist bei dem Rath

Haus dahier, wozu die Lusttragenden ringeladen werden.
Balg , den 10. Februar 1873.

Bürgermeisteramt .
Merkel .
väk. Merkel , Rathschr.

5 .
-- Aus meinen
- Lagerkellern,

theilS hier,
theilS in Gen-
lgenbach wer¬
den abgegeben,
>jedoch nichtunter einem .

40 Ohm I87Ör Rother ,20 do. 186Sr do.12 do. 1865r d«.
§2 do. 1869r Klevner (Traminer ),12 do. 1870r „12 do. 1369r Klingelberger (Ries¬ling
30
30

do . Z87vrNeißh «rbS.
do. 1865r . ^I . Schimpf z Sonne.

v

S .S74. 1. RippoldSau .

Floßholzverkauf.
Die Fürstlich Fürstenbergische Forstei

RippoldSau im Kinzigthal verkauft am
Donnerstag den 20. Februar 1873
in ihrem Geschäftszimmer rm Submisffons -
wege:

2995 Stämme Einfachholz , 2809
Stämme Meßholz, 320 Stämme Hol¬
länderholz und 197 Stümmel .

Die Angebote sind längstens Vormittag »
10 Uhr verschlossen und mit dar Aufschrift
„ Angebot auf Flößholz " bei der Fürstlichen
Forstei RippoldSau einzureichen Auf An-
fragen wird nä here Auskunft ertheilt.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

T .279 . Nr . 1083 . Baden . Joseph
Schindler von Lichtenthal ist der Fäl -
schnng zweier Privaturkunden und in einem
Falle eventuell des Betrugs beschuldigt.

Derselbe ist flüchtig und wird hiermit auf-
gefordert, sich

binnen 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu stellen ,indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß würde gefällt wer¬
den.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt.

Signalement :
Alter : 25 Jahre .
Größe : 5' 5".
Gefichtsform: rund .
Gesichtsfarbe: gesund .
Haare : blond.
Stirn : oval.
Augenbrauen : blond.
Augen : grau .
Nase : Mittel.
Mund : mittel .
Zähne : gut.
Bart : kemcn .
Kinn : rund .
Besondere Kennzeichen: keine .

Baden , den 28. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
L .S68. Nr . 439 . Karlsruhe . J . A. S .

gegen Max Schlesinger von hier, Mar¬
tin Kober von Daxlanden , Martin Metz
von Linkenheim, wegen Ungehorsams inBe -
zug auf die Wehrpflicht, wird Tagsahrt zur
Hauptverhandlung auf
Mittwoch den 12 . März d . I . ,Vorm . ' /, 9 U h r ,anberaumt und werden hiezu die oben ge¬nannten Beschuldigten mit dem Androhen

hieher vorgeladen, daß im Falle ihres Aus¬
bleibens das Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden. Zu¬
gleich wird denselben eröffnet, daß die Be -
schlagnahmeihres Vermögens verfügt wurde.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Karls¬

ruhe , Strafkammer .
Der Vorsitzende:

G e r b e l .
v . Stengel .

Urtheilsverlitudungeu .
L .270. Nr . 1558 . Säckingen .

Beschluß .
Wird auf Antrag des Gr . Bezirksamts

Säckingen das Vermögen der unbekannt wo
abwesenden, in den Aushebungstcrminen
ungehorsam ausgebliebenen Milrtärpflichti -
gen , nämlich :

1. Josef Grimm von Oberhof,2. Raimund Uiker von Wehrhalden,3. Arnold Dossenbach von Säckingen,4 . Theodor Hoffmann von da,5. Karl Villinger vonda ,bis zum Betrag von 1000 Thalern mit Be¬
schlag belegt.

Säckingen , den 8. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Verwalt «» '
Gemeindesacheu.

T .198. Nr . 1070. Breisach . Herr
Franz Jmberi von Merdingen wurde als
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und
heute verpflichtet.

Breisach, den 6 . Februar 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .

Bern ». Bekanntmachungen .
S .610 . Nr . 1316 . Karlsruhe .

Die Einlösung der 3 '/z o/oigen
Rentenscheine betr.

In Gemäßheit des Gesetzes vom 12. Fe¬bruar 1856 , Regierungsblatt Nr . VI und

de» 15. Februar d. I .,. .achmittags 3 Uhr ,im Ständehaus dahier öffentlich vorgenom¬men werden.
Karlsrnhe , den 11- Februar 187S.

Großh . bad . Amortisation »kaffe.
Helm .

SL75 . 1 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung dcS Lagerbnch »

Gemarkung Niederbühl ist Tagsahrt

in das dortige Rathhans anberaumt .Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungwerden hievon m Kenntniß gesetzt «nd aus-
gefordert, die Rechtsbeschaffenheit ihrer
Grundstücke, unter Angabe der daraus be¬
züglichen Urkunden, dem Unterzeichneten inder angegebenen Zeit vorzntragen .Baden , den 9. Februar 1873.

Brugger , Bezirksgeometer.

M o n t a g d e u 17. d . M

von der
auf

S .599. 1 . Karlsruhe .

Offene Stellen
für technische Assistenten und

Wertföhrer .
Bei der Verwaltung der Großh . Bad»StaatS -Eisenbahnen sind mehrere Stellen

für Maschinenbanassistenten und für Werk¬
führer zur Beaufsichtigung von Maschinen-
Reparatur -Werkstätten, mit welchen Gehaltevon 800 bis 1200 fl. verbunden sind, zu be¬
setzen .

Bewerber um diese Stellen wollen sichbinnen vier Wochen unter Vorlagevon Zeugnissen über Alter , Gesundheit,Leumund, Vorbildung , Tüchtigkeit und bis¬
herige Beschäftigung bei der Unterzeichnete»General -Drrektion melden.

Karlsruhe , den 8. Februar 1873 .
General -Direktion

der Großh . badischen Staatseisenbahne ».
Zimmer .

Schlechter .
S .6V2. 1. Nr . 105. Langensteinbach .

Brennholz - Versteige¬
rungen .

Aus hiesigen Domänenwaldungen werde»mit Bvrgftistbewillignng bis I . Novbr . l. I .
öffentlich versteigert :

Am Samstag den 15 . l. M .Aus dem Distrikt Herrmanns - Grnnd zwi¬
schen Langensteinbachund Darmsbach :3 Ster buchenes, 29 do. gemischte - u.178 do. forlenes Prügelholz ; ferner550 Stück buchene, 1175 Stück ge¬mischt u . 60M Stick sorlene Wellen.Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Adtheilung 5 , Kelterschlag bei Darmsbach ,ans demVicinalweg von LangensteinbachnachWilferdingen .
A m D i e n st a g d e n 18 . l. M .Aus dem Distrikt Rappenbusch bei Langen¬

steinbach , Abtheilung 3, an dem Bicinal -
weg von Langensteinbach nach Wilfer¬dingen :

39 Ster buchenes, 612 do. forlenes , 3do. birkenes Scheitholz ; 122 Ster
buchenes, 10 do. erchen ., 196do . forlca «
Prügelholz ; 1725 Stück buchene , 2600Stück gemischte , 2875 Stück sorleneWellen ; 194 Ster forlenes und ge¬mischtes Stockholz , sowie 3 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr imHolj -
schlag.
Am Donnerstag den 20 . I. M .AuS dem Distritt Steinig bei Langenstein¬

bach :
10 Ster buchenes, 6 do. eichenes, 473do. forlenes Scheitholz ; 64 Ster bu¬
chenes , 3 Ster eichenes und 148 do.forlenes Prügelholz ; 850 Stück bu¬
chene. 675 Stück gemischte und 3850Stück sorlene Wellen ; 186 Ster for¬lenes Stockholz, sowie 2Loose Schlag-
raum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Schafbrücke ans dem Vicinalweg von Lan¬
gensteinbach nach Untermutschelbach,tt v. Tritt ungünstige Witterung ein , s»

findet die Verhandlung jeweils Mor¬
gen » 11 Uhr auf dem Rathhause i»
Langensteinbachstatt .

Langensteinbach, den 10. Februar 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Seidel .
SLS5 . 2. Oppenan .

Notariatsgehilfe ,ein gewandter , kann unter sehr günstig«
Bedingungen sosort bei mir eintrete,
Zeugnisse über Fähigkeiten «nd Leistung«
erwünscht.

Oppenan , den 8. Februar 1873.Herr mau » , Graßh. Notar.
( Mik erner Beilage .)

Drnck , nd « erlag der S . « r, » « ' scheu Hofbnchdruckerei .
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